
In welchem Umfang ist es juristisch erlaubt,

diesen fremden Inhalt zu übernehmen und zu ei-

genen Zwecken einzusetzen? 

Beispiel: Die Firma X betreibt eine Online-

Plattform, auf der Patienten ihre Ärzte be-

werten können. Insgesamt sind etwa 3.500

Bewertungen durch Patienten für 800

Ärzte vorhanden. 

Der findige SEO Y, der ebenfalls eine Web-

seite für Ärzte-Bewertungen betreibt, über-

nimmt nun 350 dieser Bewertungen unge-

fragt und stellt sie auf die eigene Online-

Seite ein.  X ist erbost und will gegen Y vor-

gehen. Mit Erfolg?

1. Kein urheberrechtlich geschütztes
Werk

Bei der ungefragten Übernahme von Inhalten

wird häufig das Urheberrecht nicht berücksich-

tigt. Es wird einfach davon ausgegangen, dass

öffentliche Inhalte auch frei verwendbar sind.

Dies ist nicht richtig. Sowohl vertragliche als

auch gesetzliche Gründe sprechen in aller Regel

dagegen, sich einfach frei bedienen zu können.

Bei Datenbanken besteht nun aber die Be-

sonderheit, dass diese so gut wie nie eine per-

sönliche schöpferische Leistung beinhalten. Viel-

mehr handelt es sich um reine Datensätze mit

bestimmten Informationen. 

Beispiele: 

» Eine Datenbank, die die täglichen Wetter-

daten der letzten 100 Jahre beinhaltet.

» Eine Datenbank, die die Lottozahlen der

letzten 50 Jahre zum Abruf bereithält.

» Eine Datenbank mit allen Gewerbetrei-

benden aus deutschen Großstädten.

Alle diese genannten Datenbanken haben

eine Gemeinsamkeit: Es handelt sich um bloße

Informationen, die zusammengetragen wurden.

Die Inhalte bestehen nicht aus irgendwelchen

kreativen Schöpfungen wie Aufsätzen, Gedichten

oder Kurzgeschichten. Vielmehr stehen hier nur

die reinen Datensätze zur Verfügung, ohne dass

irgendjemand eine kreative oder gar schöpferi-

sche Leistung erbracht hat.

Solche reinen Informationsansammlungen

fallen somit nicht unter den Schutz des urheber-

rechtlichen Werkes i. S. d. § 2 UrhG. 

2. Datenbankschutz
Dieser fehlende originäre Schutz darf jedoch

nicht darüber hinwegtäuschen, dass diese Infor-

mationen gleichwohl urheberrechtlich geschützt

sein können, und zwar über das Recht der Daten-

banken nach §§ 87 a ff. UrhG. Danach können

auch solche Daten geschützt sein, die isoliert

nicht die urheberrechtliche Schöpfungshöhe er-

reichen.

Entscheidend ist die Norm nach § 87 b Abs. 1

UrhG:

Der Datenbankhersteller hat das aus-

schließliche Recht, die Datenbank insge-

samt oder einen nach Art oder Umfang we-

sentlichen Teil der Datenbank zu vervielfäl-

tigen, zu verbreiten und öffentlich wieder-

zugeben. Der Vervielfältigung, Verbreitung

oder öffentlichen Wiedergabe eines nach

Art oder Umfang wesentlichen Teils der Da-

tenbank steht die wiederholte und syste-

matische Vervielfältigung, Verbreitung

oder öffentliche Wiedergabe von nach Art

und Umfang unwesentlichen Teilen der Da-

tenbank gleich, sofern diese Handlungen

90

RECHT & LINKS » FREMDE DATEN WEBSITE BOOSTING » 07-08.2011

»Die Übernahme fremder Online-
Datenbanken: Erlaubt oder verboten?
Die SEO-Branche ist bekanntermaßen auf der ständigen Suche nach neuen, frischen Inhalten. Es ist daher

keine Seltenheit, dass der Blick auf bereits vorhandene Datenbanken fällt, z. B. auf Datensätze aus dem

Telefonbuch, auf User-Bewertungen der Online-Plattform X oder auf die Wetterdaten des Anbieters Y. 

Dr. Martin Bahr

Dr. Martin
Bahr – Die
Kanzlei Dr.
Bahr
(www.dr-

bahr.com) ist auf den
Bereich des Rechts der
Neuen Medien und den
gewerblichen Rechts-
schutz (Marken-, 
Urheber- und Wettbe-
werbsrecht) speziali-
siert. Unter www.such-
maschinen-und-recht.de
betreibt sie seit 2005
ein eigenes Themen-
portal zur rechtlichen
Dimension  von Such-
maschinen.

DER AUTOR

090-092 Recht_WSB - Layout  08.06.11  17:22  Seite 90



91

einer normalen Auswertung der

Datenbank zuwiderlaufen oder

die berechtigten Interessen des

Datenbankherstellers unzumutbar

beeinträchtigen.

Die Regelung stellt somit zwei Ver-

bote auf:

a) Die vollständige Übernahme einer
Datenbank oder zumindest die
Übernahme in wesentlichen Teilen
und

b) die wiederholte und systematische
Übernahme, wenn sie über die
normale Nutzung hinausgeht.

3. Hohe Praxis-Relevanz:
Das Thema hat eine hohe Praxis-

Relevanz, wie zahlreiche Gerichtsent-

scheidungen aus jüngster Zeit zeigen.

a. AUTOBINGOO/autoscout24:
Bei der Klägerin in diesem Verfah-

ren handelte es sich um die Online-Au-

tomobilbörse "autoscout24.de". Auf der

Internetseite konnten Verkaufsanzei-

gen für Kraftfahrzeuge eingestellt wer-

den. Die Suchergebnisse erhielt der

Nutzer, wenn er über eine Eingabe-

maske seine Suchkriterien angegeben

hatte. Die Beklagte bot die Software

"AUTOBINGOO" an, mittels derer die

Daten mehrerer Online-Autobörsen

gleichzeitig ausgelesen werden konn-

ten. Über bestimmte Voreinstellungen

zu Zeitintervallen und Suchkriterien

wurden die Ergebnisse dem User ange-

zeigt. 

Die Klägerin war der Auffassung,

dass ihre Datenbank unzulässigerweise

vervielfältigt und ihre Rechte daran

verletzt würden. 

Das OLG Hamburg1 entschied mehr-

fach,  dass keine Rechtsverletzung vor-

liege. Zwar handle es sich bei den on-

line abrufbaren Informationen unzwei-

felhaft um eine urheberrechtlich ge-

schützte Datenbank. Eine Rechtsverlet-

zung finde aber nur dann statt, wenn

ein wesentlicher Teil vervielfältigt

werde. Dabei sei nicht auf die Gesamt-

heit aller User abzustellen, sondern

vielmehr sei nur relevant, in welchem

Umfang der einzelne Nutzer die Daten-

bank verwende. Und dieses Zugreifen

durch den einzelnen Verwender ge-

schehe grundsätzlich nicht in einem

solchen Umfang, dass wesentliche

Teile der Datenbank kopiert würden.

Vielmehr würde immer nur ein uner-

heblicher Bereich ausgelesen. 

b. InterRes/easyJet:
Bei der Klägerin in diesem Verfah-

ren handelte es sich die Fluggesell-

schaft easyJet, die ihre Tickets fast aus-

schließlich über das Internet verkaufte.

Auf ihren Servern hielt sie Informatio-

nen zu ihren Flügen bereit, damit die

Kunden in Echtzeit Ticketpreise, Flug-

zeiten und Sitzplatzkontingente ver-

gleichen konnten. Verschiedene Anbie-

ter durften gegen Zahlung einer Gebühr

auf die Daten der Klägerin zugreifen. 

Die beklagte Firma, das Software-

Haus InterRes, entwickelte und ver-

trieb eine Flugbuchungs-Programm,

mit dessen Hilfe die Webseiten diver-

ser Reiseanbieter zeitgleich nach ver-

fügbaren Flügen kostenlos durchsucht

werden konnten, auch die der Firma

easyJet. Die Fluggesellschaft hielt dies

für rechtswidrig und klagte.

Das LG Hamburg2 lehnte die Klage

ab. Es finde keine unerlaubte Daten-

banknutzung statt, da nicht ein wesent-

licher Teil vervielfältigt oder vertrieben

werde. Da keine großen Datenmengen

geschickt würden, sondern immer nur

einzelne Abfragen erfolgten, könne

auch von einer unerlaubten, systemati-

schen Datenentnahme keine Rede sein.

Es würden stets konkrete, einzelne

Suchanfragen abgearbeitet werden. 

c. bettercom/eBay:
In einem schon etwas länger zurück-

liegenden Fall stritten sich die Bewer-

tungs-Analyse-Seite bettercom und das

Online-Auktionshaus eBay, denn better-

com hatte zahlreiche Informationen von

eBay-Usern (Artikelbezeichnung, aktuelle

Gebotspreise, Anzahl der Gebote, Rest-

laufzeit der Gebote usw.) auf die eigene

Seite übernommen.

Das LG Berlin3 hielt dies für eine

Rechtsverletzung des Datenbankrechts

von eBay und verurteilte bettercom zur

Unterlassung.

4. Grundlagen-Entscheidung des
BGH im Dezember 2010:

Nun hat der BGH im Dezember 2010

eine Grundlagen-Entscheidung4 getrof-

fen. Inhaltlich ging es, wie in unserem

Ausgangsbeispiel ganz zu Beginn, um die

ungefragte Übernahme von etwa 10 %

der Bewertungen einer Online-Plattform.

a. "10 % klauen ist ok", oder: keine
wesentliche Übernahme

Nach Meinung der Karlsruher Richter

ist die Übernahme von 10 % einer frem-

den Datenbank keine wesentliche Über-

nahme und somit nicht verboten. 

Unser Ausgangsbeispiel: 

Die ungefragte Übernahme der

350 Bewertungen durch den findi-

gen SEO Y stellt keine vollständige

oder wesentliche Übernahme dar

und ist somit rechtlich nicht verbo-

ten. 

b. Wiederholte und systematische
Übernahme

Die BGH-Richter wollten die Daten-

bankhersteller jedoch nicht ganz schutz-

los im Regen stehen lassen. Sie stellten

daher fest, dass eine Datenbankverlet-

zung ausnahmsweise auch dann vorlie-

gen könne, wenn zwar nicht ein wesentli-

cher Teil übernommen werde, jedoch die
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1 OLG Hamburg, Urt. v. 16.04.2009 - Az.: 5 U 101/08; Urt. v. 18.08.2010 - Az.: 5 U 62/09  (nicht rechtskräftig).
2 LG Hamburg, Urt. v. 01.10.2010 - Az.: 308 O 162/09.
3 LG Berlin, Urt. v. 22.12.2005 - Az.: 16 O 743/05.
4 BGH, Urt. v. 01.12.2010 - Az.: I ZR 196/08.
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Entnahme von vornherein in einer Weise

geschehe, die erkennen lasse, dass beab-

sichtigt sei, wesentliche Teile zu entneh-

men. Dies sei insbesondere dann der

Fall, so die Robenträger, wenn das Ausle-

sen der Daten in einer Weise geschehe,

die über das normale Maß hinausgehe,

also z. B. durch automatisierte Skript-

Aufrufe. 

Unser Ausgangsbeispiel: 

Hat der findige SEO Y die Daten

der Firma X z. B. durch automati-

siertes Auslesen übernommen, so

liegt darin eine wiederholte und

systematische Übernahme, die ver-

boten ist. Die Webseite der Firma X

dient nämlich normalerweise nur

dazu, dass sich User die Bewertun-

gen zu einzelnen Ärzten an-

schauen. Das mehrfache oder gar

umfangreiche Abrufen ist gerade

nicht Nutzungszweck. 

Somit kann die Verletzung einer Da-

tenbank auch dann vorliegen, wenn we-

niger als 10 % der Daten übernommen

werden. Voraussetzung hierfür ist je-

doch, dass eine wiederholte und syste-

matische Übernahme stattfindet, die da-

rauf abzielt, letzten Endes irgendwann

einmal einen wesentlichen Teil zu über-

nehmen.

5. Tipp für die Praxis
Wie Sie aus den vorgenannten Zeilen

entnehmen können, hängt es sehr von

den Umständen des konkreten Einzelfalls

ab, ob nun eine Rechtsverletzung vorliegt

oder nicht. 

Sie sollten in jedem Fall aber die fi-

nanziellen Folgen berücksichtigen, wenn

Sie fremde Datenbanken übernehmen.

Der in solchen Fällen zu leistende Scha-

densersatz ist in aller Regel erheblich

und liegt nicht selten im sechs- oder sie-

benstelligen Bereich. Aus juristischer

Sicht kann daher nur eindringlich davon

abgeraten werden, fremde Datenbanken

zu übernehmen. Auch wenn die aktuelle

BGH-Entscheidung zumindest die teil-

weise Entnahme erlaubt, falls keine lang-

fristige wesentliche Übernahme beab-

sichtigt ist, sollten Sie sich nicht zu si-

cher sein.

An dieser Stelle gilt es auch, mit

einem alten Irrglauben aufzuräumen:

Viele Nutzer denken, dass sie mit den In-

halten einer Datenbank machen dürfen,

was sie möchten, wenn sie sie käuflich

erworben haben.

Beispiel: 

SEO Y kauft eine Telefonbuch-DVD

für 14,95 EUR. In beiden Fällen ist

vertraglich in den AGB nicht aus-

drücklich die gewerbliche Nutzung

für fremde, nicht eigene Zwecke

des Käufers ausgeschlossen. Der Y

freut sich und meint, er könne die

Daten nun auf der eigenen Web-

seite platzieren.

Hier irrt der SEO. Wenn vertraglich

nichts geregelt ist, so gilt der sogenannte

Zweckübertragungs-Grundsatz (§ 31 Abs.

5 UrhG). Es wird nur das übertragen, was

für die Erfüllung des geschlossenen Ver-

trages zwingend erforderlich ist. Alles

andere bleibt beim Rechteinhaber. Dazu

gehört eben nicht die gewerbliche

Fremdnutzung der Telefonbuch-DVD,

sondern nur die private Eigennutzung. ¶
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WERDEN SIE WEBSITE-BOOSTER!

Zu Ihren Aufgaben gehören primär:
» Umfassende Assistenz für die Chefredaktion
» Durchführung von Recherchen
» Verantwortliche Übernahme von Redaktionsprozessen
» Kommunikation mit externen Autoren, Lektorat, Layout, Vertrieb
» eigenverantwortliche Contentpflege auf unserer Web-Angeboten

Was bringen Sie mit?
» Eine ausgeprägte Online-Affinität, z.B. einen eigenen Blog
» „Web“-technisches Verständnis
» eine schnelle Auffassungsgabe
» Geduld und Engagement
» die Fähigkeit, sich auf sehr schwankende Arbeitsbelastung 

einzustellen
» einen Wohnort in der Nähe von Nürnberg
» sicheres und gutes Deutsch (gerade schriftlich)

Was bieten wir:
» verantwortliche Tätigkeiten in einem hoch dynamischen Umfeld
» permanente Aus- und Weiterbildung "on the job“
» ganz vorne mit dabei zu sein

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Hotspot Verlag GmbH, Würzburger Höhe 23, 97084 Würzburg - oder viel besser: Per E-Mail an verlag@websiteboosting.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
eine/n Mitarbeiter/in für unsere Redaktion

(Redaktionsassistenz/ Junior-Redakteur/in)

Ihr Profil
- Abgeschlossene Journalistenausbildung

- einschlägiges Studium (idealerweise E-Commerce)

- mehrere Google-Zertifizierungen

- internationale Berufserfahrung

- alleinstehend, keine Kinder, keine Freu
nde, keine Hobbys

- 10.000 Anschläge pro Minute

- Führerscheine der Klassen A-F, Flugschein, Bootsschein

- ein reiches Erbe, denn Arbeit soll primär Spaß machen

- Streitschlichter- und Psychologieausbild
ung

- ....

» Die Wunschliste des Chefredakteurs… unerfüllbar....
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